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Die erste Ausgabe des
Städtischen Anzeigers im
neuen Jahr erscheint am
14. Januar 2009.

Liebe Rostockerinnen und
Rostocker, die Kerzen sind
angezündet, weihnachtliche
Stimmung hat Einkehr gehal-
ten. Es ist an der Zeit, Bilanz zu
ziehen und Kraft zu schöpfen
für die Aufgaben, die uns das
neue Jahr bringen wird. Auch
wenn wir nicht alles erreicht
haben, was uns am Herzen lag,
sehen wir einer Lösung der
Probleme optimistisch entgegen.
Erstmals seit dem Jahr 2001
wird die Hansestadt Rostock das
Haushaltsjahr 2008 in Einnah-
men und Ausgaben ausge-
glichen abschließen. Vieles hat
sich in den zurückliegenden
Monaten positiv entwickelt.
Nicht alles lässt sich hier nen-
nen. Die Hansestadt war und ist
auch 2009 wieder Gastgeberin
bedeutender Konferenzen. So
wird im März 2009 die 6. Natio-
nale Maritime Konferenz der
Bundesregierung in Rostock
ausgerichtet. Dazu empfängt
Bundeskanzlerin Angela Merkel
in der Rostocker HanseMesse
über 1.000 Persönlichkeiten aus
Politik und Wirtschaft.
Viele Rostocker Schulen, wie
das Innerstädtische Gymnasium
Rostock, wurden modernisiert.
Seit der Wende sind in der
Hansestadt rund zwei Drittel der
Schulen saniert worden. In
diesem Jahr standen insgesamt
21,3 Millionen Euro aus dem
Stadthaushalt den Schulen zur
Verfügung, für das kommende
Jahr sind 20,7 Millionen Euro
veranschlagt. Wir haben vieles
erreicht Dank des Engagements
vieler Rostockerinnen und
Rostocker, die auch ehrenamt-
lich an zahlreichen Projekten
mitgearbeitet haben. Wir dan-
ken allen, die sich um das Wohl
unserer Hansestadt - an wel-
chem Platz auch immer - ver-
dient gemacht haben. Ihnen
allen besinnliche Feiertage und
ein erfolgreiches neues Jahr!

Dr. Ingrid Bacher
1. Stellvertreterin der
Präsidentin der Bürgerschaft

Roland Methling
Oberbürgermeister der
Hansestadt Rostock

Neue Kraft 
schöpfen
für 2009

Ein frohes Weihnachtsfest sowie Gesundheit und Glück für 2009 allen Leserinnen und Lesern des
Städtischen Anzeigers! Fotos (2): Kerstin Kanaa

Sind die Lichter
angezündet . . . 

Das Kulturhistorische Museum
Rostock wird vom 5. bis 29.
Januar 2009 auf Grund von Bau-
maßnahmen geschlossen bleiben.
Am 30. Januar öffnet es wieder
seine Pforten und präsentiert die
Sonderausstellung „Á la mode –
Die Kleidung des eleganten
Frauenzimmers 1780 -1830“. 
Die Exposition gibt einen leben-
digen Einblick auf diese fast
vergessenen Mode-Eskapaden
vor 200 Jahren. In den Jahren um
1800 zeitigten die politischen
Umwälzungen, die von Frank-
reich ausgehend ganz Europa
erfassten, nebenher eine wahre
Moderevolution, wie sie die
Damenkleidung in keinem
anderen Jahrhundert je erlebte.
Die modebewusste Dame tausch-
te die stets eng geschnürte Mode

der letzten 400 Jahre für eine
kurze Atempause gegen leichte,
hauchzarte Hemdkleider, nach
antikem Vorbild mit möglichst
sparsamer Unterkleidung. Im
Wettstreit darum, welche Dame
am wenigsten trug, sprach man
auch von der „Nackten Mode“.
Die bald grassierenden Erkäl-
tungskrankheiten nannte man in
Anlehnung an das hauchzarte
Musselin, den beliebtesten Stoff
dieser Zeit, auch „Musselin-
Krankheit“. Vom 30. Januar bis
zum 3. Mai 2009 wird „À la
mode - Die Kleidung des elegan-
ten Frauenzimmers 1780 - 1830“
im Kulturhistorischen Museum
Rostock im Kloster zum Heiligen
Kreuz zu sehen sein. 

Mode-Eskapaden
Ab 30. Januar Ausstellung zur weiblichen

Kleiderordnung vor 200 Jahren

Bei einem Treffen der Oberbür-
germeister der Hansestädte
Lübeck, Wismar und Rostock
haben Bernd Saxe, Dr. Rose-
marie Wilcken und Roland
Methling kürzlich in Wismar
offiziell verabredet, das im Jahr
2009 anstehende 750-jährige
Jubiläum des Schutzbündnisses
der Hansestädte gemeinsam zu
feiern. Die Veranstaltungen
stehen unter dem Titel
„Wendisches Quartier Lübeck,
Wismar, Rostock - 750 Jahre
Schutzbündnis“.

Winterliche Blicke auf das Kloster
zum Heiligen Kreuz 

Hansestädte
feiern
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Amts- und Mitteilungsblatt
der Hansestadt Rostock

1. Legasthenie - Förderansätze
Termin: 12. Januar
Zeit: 9.00 bis 13.15 Uhr 
Ort: Kopenhagener Str. 5
5 Kursstunden = 16,25 EUR 

2. Buchführung am PC mit
Software DATEV - Xpert
Dauer: 5. Januar - 2. Februar
Zeit: montags, mittwochs, 

17.00 bis 21.00 Uhr 
Ort: Kopenhagener Str. 5
45 Kursstunden = 173,25 EUR 

3. Intensivkurs Englisch - Reak-
tivierung (1. Stufe/Niveaustufe
B1) Voraussetzung: gute Vor-
kenntnisse
Dauer: 5. bis 9. Januar 
Zeit: Montag bis Freitag

8.00 bis 13.00 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
36 Kursstunden =108,00 EUR

4. Ölmalerei nach Bob Ross
„Landschaft“
Termin: 17. Januar
Zeit: 9.30 bis 15.00 Uhr 
Ort: Alter Markt 19
7 Kursstunden = 19,25 EUR

5. Feng Shui - die Kunst des
gesunden Wohnens
Dauer: 9./10. Januar
Zeit: Freitag und Samstag

18.00 bis 21.00 Uhr
Ort: Alter Markt 19
9 Kursstunden = 31,50 EUR

Anmeldungen und Infos:
Kurse 1 - 2: Kopenhagener Str. 5,
Telefon 778570
Kurse 3 - 5: Alter Markt 19,
Telefon 497700 oder im Internet
unter www.vhs-hro.de

Angebote der Volkshochschule

Am 24. und 31. Dezember 2008
sind die vier Recyclinghöfe, in
Lütten Klein, Reutershagen,
Südstadt und Dierkow, einheit-
lich nur vormittags von 10.00 bis
12.30 Uhr geöffnet. Am Nach-

mittag entfallen die Annahme-
möglichkeiten. 

Dr. Brigitte Preuß
Leiterin des Amtes für

Umweltschutz

Öffnungszeiten der
Recyclinghöfe 

Das Rostocker Fahrradforum will
sich für mehr Qualität im Radver-
kehrsnetz einsetzen. Auf der
Sitzung am 25. November
demonstrierte Thomas Möller
vom Allgemeinen Deutschen
Fahrradclub (ADFC) am Beispiel
der Backsteinroute von der
Rostocker Altstadt nach Warne-
münde, wie mit wenigen, kosten-
günstigen Maßnahmen das Quali-
tätsniveau der Radwege von null
auf vier Sterne angehoben
werden kann. Durch die Beseiti-
gung von Pollern, die Verlegung
von Routen und die Optimierung
der Wegweisung kann auch mit
wenig Geld viel erreicht werden.
Der Bau- und Umweltsenator,
Holger Matthäus, will das Fahr-
radforum aktiv unterstützen und

in seinem Senatsbereich nach
Möglichkeiten suchen, um die
vorgeschlagenen Maßnahmen
entlang der Backsteinroute
beispielhaft umzusetzen.
Ganz aktuell wurde kritisiert,
dass der Radweg auf der Südseite
der Langen Straße aufgrund des
Weihnachtsmarktes nicht befahr-
bar ist und die Radler auf die
Fahrbahn ausweichen müssen.
Der ADFC fordert für nächstes
Jahr eine Lösung, dass der
Radweg befahrbar bleibt.
Angesprochen wurde erneut die
unbefriedigende Situation am
Grünen Tor, weil es für Radfahrer
keine Verbindung vom Patrio-
tischen Weg in die Lange Straße
gibt. Herr Matthäus wird gemein-
sam mit der Rostocker Sanie-

rungsgesellschaft Möglichkeiten
der Nachbesserung prüfen.
Das Umweltamt informierte über
die Teilnahme der Hansestadt
Rostock am Wettbewerb des
Bundesumweltministeriums zum
Thema „Emissionsfreie Mobilität
in Kommunen“, bei dem es um
innovative Maßnahmen im Jahr
2009 geht. Als Preis ist eine
professionelle Werbekampagne
zum Thema ausgeschrieben.

Das erste Fahrradforum im neuen
Jahr findet am 26. Februar 2009
im Rathaus statt. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Dr. Hinrich Lembcke
Amt für Stadtplanung und

Stadtentwicklung

Rostocker Fahrradforum startet
Qualitätsoffensive

Gemäß Verordnung über die
Fischereischeinprüfung des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern
vom 11.August 2005, GS M-V
GL. Nr. 793-3-2 werden die in
der Anlage aufgeführten Prü-
fungstermine angekündigt:
Anmeldung für den Erwerb des
Fischereischeins telefonisch oder
schriftlich an:

Belle's Angelschule
Jörgbellmann

Theodor-Körner-Str. 30
18106 Rostock

Tel. 0174 1797505
E-Mail: belle-hro@web.de

Jugendschiff „Likedeeler“
Dorf Schmarl, 18106 Rostock

Tel. 127210
E-Mail: 

slh.likedeeler@t-online.de

Rod's World
Hermannstr. 34 A

18055 Rostock
Tel. 4925265

E-Mail: rostock@rodsworld.de

Anmeldungen zur Prüfung ohne
Teilnahme an einem Lehrgang:

Hansestadt Rostock
Hafen- und Seemannsamt

Am Seehafen 2, 18147 Rostock
Tel. 381-8703, -8708

E-Mail:
michael.trams@rostock.de

Lehrgang Prüfung
Datum Uhrzeit Datum Uhrzeit Prüfungsort

17. - 18. Januar 10.00 - 18.00 Uhr 19. Januar 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
02. - 05. Februar 17.00 - 21.00 Uhr 05. Februar 17.30 Uhr Rod's World

R 07. Februar 14.00 Uhr Belle's Angelschule
09. - 12. Februar 09.00 - 14.00 Uhr 12. Februar 10.00 Uhr Likedeeler
14. - 15. Februar 10.00 - 18.00 Uhr 16. Februar 09.00/17:30 Uhr Belle's Angelschule

R 21. Februar 14.00 Uhr Belle's Angelschule
02. - 05. März 17.00 - 21.00 Uhr 05. März 17.30 Uhr Rod's World
14. - 15. März 10.00 - 18.00 Uhr 16. März 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
06. - 09. April 17.00 - 21.00 Uhr 09. April 17.30 Uhr Rod's World
18. - 19. April 10.00 - 18.00 Uhr 20. April 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
04. - 07. Mai 17.00 - 21.00 Uhr 07. Mai 17.30 Uhr Rod's World
16. - 17. Mai 10.00 - 18.00 Uhr 18. Mai 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
08. - 11. Juni 17.00 - 21.00 Uhr 11. Juni 17.30 Uhr Rod's World
20. - 21. Juni 10.00 - 18.00 Uhr 22. Juni 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
06. - 09. Juli 17.00 - 21.00 Uhr 09. Juli 17.30 Uhr Rod's World
18. - 19. Juli 10.00 - 18.00 Uhr 20. Juli 17.30 Uhr Belle's Angelschule
20.- 23. Juli 09.00 - 14.00 Uhr 23. Juli 10.00 Uhr Likedeeler
22. - 23. August 10.00 - 18.00 Uhr 24. August 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
07. - 10. September 17.00 - 21.00 Uhr 10. Sept. 17.30 Uhr Rod's World
26. - 27. September 10.00 - 18.00 Uhr 28. Sept. 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
05. - 08. Oktober 17.00 - 21.00 Uhr 08. Oktober 17.30 Uhr Rod's World
24. - 25. Oktober 10.00 - 18.00 Uhr 26. Oktober 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
26. - 29. Oktober 09.00 - 14.00 Uhr 29. Oktober 10.00 Uhr Likedeeler
09. - 12. November 17.00 - 21.00 Uhr 12. Nov. 17.30 Uhr Rod's World
21. - 22. November 10.00 - 18.00 Uhr 23. Nov. 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule
12. - 13. Dezember 10.00 - 18.00 Uhr 14. Dez. 09.00/17.30 Uhr Belle's Angelschule

R - Prüfungen mit russischsprachigen Teilnehmern

Fischereischeinprüfung 2009

Die Kursträgergemeinschaft
Rostock - Bad Doberan (KTG)
hat für die Durchführung der
Integrationskurse ihre neuesten
Angebote mit den Startterminen
für Zugewanderte veröffentlicht.
Die vollständigen Angebote und
Kursdaten von Diên Hông e.V.,
Internationaler Bund, Institut für
Datenverarbeitung und Betriebs-
wirtschaft, MIGRA - Sprache,
Bildung und Integration in

Mecklenburg-Vorpommern e.V.,
Volkshochschule Rostock sowie
der Volkshochschule des Land-
kreises Bad Doberan sind unter
www.migra-mv.de/fileadmin/
user_up load /Dokumente /
Termine_KTG1128.pdf direkt
einseh- und herunterladbar. 

Die Einstufungstests finden bei
allen Trägern laufend und je nach
Bedarf statt.

Neue Integrationskurs-Angebote
für Zugewanderte bei der
Kursträgergemeinschaft
Rostock - Bad Doberan
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Vom 5. bis 30. Januar 2009
erfolgt durch die Stadtentsorgung
Rostock GmbH im Auftrag des
Amtes für Umweltschutz stadt-
teilweise die Einsammlung der
ausgedienten Weihnachtsbäume.
Für die Entsorgung ist es notwen-
dig, dass die Bäume gründlich
abgeputzt sind, denn nur ohne
Lametta und sonstigen Baum-
schmuck kann eine umwelt-
gerechte Entsorgung und Verwer-
tung im Kompostwerk Parkentin
erfolgen. Um eine reibungslose
Abfuhr zu sichern sind die Bäu-
me nur an den Abfallbehälter-
stellplätzen bereitzustellen.

Die Weihnachtsbäume werden in
folgenden Ortsteilen gesondert
durch ein Pressfahrzeug abge-
fahren:

Lichtenhagen, Brinckmansdorf,
Reutershagen, Brinckmanshöhe,
Gehlsdorf, Kassebohm
Montag
5./12./19./26. Januar 2009

Lütten Klein, Südstadt, Biestow,
Gartenstadt, Stadtweide
Dienstag
6./13./20./27. Januar 2009

Hansaviertel, Kröpeliner-Tor-
Vorstadt, Evershagen
Mittwoch
7./14./21./28. Januar 2009

Toitenwinkel, Dierkow, Schmarl,
Warnemünde, Diedrichshagen,
Möhlenkamp
Donnerstag
8./15./22./29. Januar 2009

Groß Klein, Stadtmitte, Steintor-
Vorstadt
Freitag
9./16./23./30. Januar 2009

In Hohe Düne, Markgrafenheide,
Hinrichshagen, Hinrichsdorf,
Torfbrücke, Wiethagen, Jürges-
hof, Stuthof, Langenort, Nien-
hagen, Peez, Krummendorf,
Langenort und Hinrichsdorf,
wird die Entsorgung der Tannen-
bäume nur am Montag, 12.
Januar 2009, durchgeführt.

Dr. Brigitte Preuß
Leiterin des Amtes für

Umweltschutz 

Information zur Entsorgung
der Weihnachtsbäume

In der letzten Ausgabe des Städtischen Anzeigers ist bei der
Ausschreibung der Stelle auf der Seite 2 ein Fehler unterlaufen.
Richtig muss es heißen:

Bei der Hansestadt Rostock ist zum nächstmöglichen Termin folgende
fünf Planstellen im Amt für Jugend und Soziales zu besetzen: 

Diplom-Sozialpädagogin/Diplom-Sozialpädagoge
im Fallmanagement SGB VIII

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind bis zum 19. Dezember
2008 an die Hansestadt Rostock zu senen.
Die vollständige Ausschreibung finden Sie auch auf der Internetseite
unter www.rostock.de.

Korrektur zur Ausschreibung

Brinckmansdorf
6. Januar 2009, 18.30 Uhr
Grundschule „John Brinckman“,
Vagel-Grip-Weg 10a
Tagesordnung:
- Vorschlag zur Änderung der

Verkehrsführung J.-Maat-
Weg/Utkiek

Dierkow Ost/West
6. Januar 2009, 18.30 Uhr
Konferenzraum, Käthe-Kollwitz-
Gymnasium, H.-Tessenow-
Straße 47
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Berichte des Bau- und

Verkehrsausschusses sowie
des Ausschusses für Kultur
und Sport

Schmarl
6. Januar 2009, 19 Uhr
„Haus 12“, Am Schmarler Bach 1
Tagesordnung:
- Informationen des ASB über

die Arbeit im ersten Jahr der
Trägerschaft für das Stadtteil-
und Begegnungszentrum im
Stadtteil Schmarl - Ausblick
2009

- Berichte der Ausschüsse
- Anträge und Beschlussvorla-

gen

Warnemünde, Diedrichshagen
6. Januar 2009, 19 Uhr
Cafeteria, Bildungs- und Konfe-
renzzentrum, Fr.-Barnewitz-Str. 5
Tagesordnung:
- Senatorin Dr. Liane Melzer

berichtet über Aufgaben und
Ziele aus dem Senatsbereich
Jugend, Soziales, Gesundheit,
Schule, Sport und Kultur

- Senator Holger Matthäus
berichtet über Aufgaben und
Ziele des Senatsbereiches Bau
und Umwelt

- Umgestaltung des Batlic-Point
in Wanrnemünde und dessen
Nutzung

- Warnemünder Unternehmen
stellen sich vor - Ostsee-
Welten GmbH

- Beschlussvorlage der Bürger-
schaft Nr. 0957/08-BV
Bebauungsplan Nr. 01.SO.161
für das Sondergebiet „Erwei-
terung Technologiezentrum
Warnemünde“ - Aufstellungs-
beschluss

Gartenstadt-Stadtweide
8. Januar 2009, 18 Uhr
Christophorus-Gymnasium, Groß
Schwaßer Weg 11
Tagesordnung:
- Präsentation der Ergebnisse

der kommunalen Bürgerum-
frage und aktueller statisti-
scher Ergebnisse der Hanse-
stadt Rostock

Lütten Klein
8. Januar 2009, 18.30 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Warnowallee 30
Tagesordnung:
- Vorschläge zum Arbeitsplan

2009
- Bau- und Sondernutzungsan-

träge

Südstadt
8. Januar 2009, 18.30 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszen-
trum, Tychsenstr. 9b
Tagesordnung:
- Bauanträge
- Berichte aus den Ausschüssen

Evershagen
13. Januar 2009, 18 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Henrik-Ibsen-Str. 30
Tagesordnung:
- Sicherheit im Stadtteil Evers-

hagen
- Berichte der Ausschüsse
- Anträge und Beschlussvorla-

gen
- Empfehlung an die Bürger-

schaft
- Beschlussvorlage Nr.

0828/08-BV
2. Fortschreibung des Einzel-
handeskonzeptes der Hanse-
stadt Rostock

Reutershagen
13. Januar 2009, 18 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,
Goerdelerstr. 53
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Empfehlung an den Haupt-

ausschuss
Nr. 0990/08-BV
1. Antrag auf Verzicht auf
Ausschreibung gemäß Bürger-
schaftsbeschluss Nr. 0342/
06-A zum Verkauf des Grund-
stückes an der Werner-Seelen-
binder-Str. 31a

- Rückschau und Auswertung
der Ortsbeiratstätigkeit 2008,
Ausblick 2009

Dierkow Neu
13. Januar 2009, 19 Uhr
Beratungsraum Stadtteil- und
Begegnungszentrum, Lorenz-
straße 66
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Berichte des Bauausschusses,

des Kulturausschusses, der
Vereine und der Quartier-
managerin

Kröpeliner-Tor-Vorstadt
14. Januar 2009, 19 Uhr
Beratungsraum I, Bürgerhaus,
Budapester Str. 16
Tagesordnung:
- Bauantrag: Nutzungsänderung

des Gebäudes in Wohnnut-
zung Feldstr. 2a

- Sondernutzungen
- Berichte aus den Ausschüssen

Biestow
14. Januar 2009, 19 Uhr
Beratungsraum im Stadtamt,
Charles-Darwin-Ring 6
Tagesordnung:
- Berichte der Ausschüsse
- Informationen aus dem Orts-

amt

Bitte beachten Sie die aktuellen
Aushänge in den Ortsämtern
und in der Tagespresse.

Ortsbeiratssitzungen auf einen Blick

Einen Workshop Videoschnitt
bietet die Volkshochschule jetzt
an. Ziel ist es, einen Blick zu
entwickeln, wie Ideen ausdrucks-
stark transportiert werden kön-
nen. Geplant ist ein Vergleich
von Filmschnitten der reinen
Bilder und mit Ton. Alle
Teilnehmer können mit vorhan-
denem Material arbeiten. Einge-
setzt wird ein einfaches Schnitt-
programm für Einsteiger und
Fortgeschrittene. Teilnahme-
voraussetzungen sind Interesse
und Offenheit fürs Schneiden
und das Ausprobieren verschie-
dener Methoden. Kenntnisse von
Schnittprogrammen sind günstig
aber nicht erforderlich. Der
Workshop findet vom 9. bis 11.
Januar 2009, Freitag von 17 bis
21 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis
17.30 Uhr und Sonntag von 9 bis
13 Uhr in der Volkshochschule,
Alter Markt 19, statt. Infos: Tel.
7785726  oder www.vhs-hro.de.

Workshop
Videoschnitt

Auf der Grundlage des § 16, Abs. 5 des Kommunalprüfungsgesetzes erfolgt nachstehende Bekanntmachung:
Durch die Rölfs WP Partner AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurde nach abschließendem Ergebnis der Prüfung mit Datum vom 15. August 2008 

der folgende uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt:

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die  Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.
Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir darauf hin, dass die Internationale 
Gartenbauausstellung Rostock 2003 - IGA Rostock 2003 GmbH nicht über eine ange-
messene Eigenkapitalausstattung verfügt. Wir weisen auch auf die Ausführungen der Ge-
schäftsführung im Lagebericht hin, wonach die Gesellschaft weiterhin auf die fi nanzielle 
Unterstützung durch die Hauptgesellschafterin - Hansestadt Rostock - angewiesen sein 
wird. Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben darüber hinaus keinen An-
lass zu Beanstandungen.“
Am 04.11.2008 wurde der Jahresabschluss durch die Gesellschafterversammlung in der 
von der Rölfs WP Partner AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüften Fassung fest-
gestellt.
Der Bilanzgewinn beträgt 15.988,88 EUR.
Der Landesrechnungshof gibt den Prüfbericht mit Datum vom 19.11.2008 frei (§ 16 Abs. 
3 KPG).
Der Landesrechnungshof weist auf die mit 1,8 % nicht angemessene Eigenkapitalausstat-
tung hin. Folge ist, dass die Gesellschaft künftig auch weiterhin auf die fi nanzielle Unter-
stützung durch die Hauptgesellschafterin, die Hansestadt Rostock, angewiesen sein wird.
Der Jahresabschluss und der Lagebericht werden in der Zeit vom 05.01.2009 bis 
13.01.2009 in den Geschäftsräumen der IGA Rostock 2003 GmbH, Baucamp Dorf 
Schmarl 40 in Rostock, Sekretariat der Geschäftsführung, innerhalb der Geschäftszeiten 
öffentlich ausgelegt.

Jörg Vogt, Geschäftsführer IGA Rostock 2003 GmbH
 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
An die Internationale Gartenbauausstellung Rostock 2003 - IGA Rostock 2003 GmbH, 
Rostock:
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für die Inter-
nationale Gartenbauausstellung Rostock 2003 - IGA Rostock 2003 GmbH, Rostock, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Regelungen im Gesellschaftsvertrag liegen in der Verantwortung der Geschäftsführung 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht sowie die wirtschaftlichen Verhältnisse abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 15 KPG unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass 
mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der Geschäftsführung der Gesellschaft sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschluss und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
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1. Die von der Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock in der Sit-
zung am 09.07.2008 beschlosse-
ne 3. Änderung des Flächennut-
zungsplans der Hansestadt
Rostock im Bereich der Gewerb-
lichen Baufläche 16.2 und des
Sondergebietes SO.16.1 - Güter-
verkehrszentrum - (siehe Über-
sichtspläne) wurde mit Verfü-
gung der höheren Verwaltungs-
behörde vom 20.11.2008, AZ:
VIII 420 b - 512.111-03000
(3. Änd.) genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigung
wird hiermit bekannt gemacht. 
Die 3. Änderung wird mit dieser
Bekanntmachung wirksam.

2. Die 3. Änderung des Flächen-
nutzungsplans und die dazu-
gehörige Begründung werden ab
sofort im Amt für Stadtplanung
und Stadtentwicklung, Abteilung
Städtebauliche Entwicklungs-
planung, Holbeinplatz 14, 18069
Rostock, dienstags von 9.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30
Uhr zu jedermanns Einsicht
bereitgehalten. Über den Inhalt
wird auf Verlangen Auskunft
erteilt. Eine Einsichtnahme zu
anderen Zeiten ist nach vorhe-
riger Absprache möglich.

3. Eine beachtliche Verletzung
der in § 214 Baugesetzbuch
(BauGB) bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften und

Mängel der Abwägung werden
unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der 1. Ergän-
zung des Flächennutzungsplanes
schriftlich gegenüber der Hanse-
stadt Rostock unter Darlegung
des die Verletzung begründenden
Sachverhaltes geltend gemacht

worden sind. Gemäß § 5 Abs. 5
Kommunalverfassung Mecklen-
burg-Vorpommern (KV M-V)
sind Verstöße gegen Verfahrens-
und Formvorschriften, die in
diesem Gesetz enthalten oder auf-
grund dieses Gesetzes erlassen
worden sind, unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres

seit dieser Bekanntmachung
schriftlich unter Bezeichnung der
verletzten Vorschrift und der
Tatsache, aus der sich der Verstoß
ergibt, gegenüber der Hansestadt
Rostock geltend gemacht worden
sind. Eine Verletzung von
Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmachungsvorschriften

kann abweichend davon stets
geltend gemacht werden. 

Roland Methling
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNG

Bekanntmachung der 3. Änderung des
Flächennutzungsplans der Hansestadt Rostock

Informelle Darstellung des Geltungsbereiches im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan

3. Änderung des Flächennutzungsplans

Im vierten Energiesparwett-
bewerb sind kürzlich die besten
Schulen ausgezeichnet worden.
Der Wettbewerb ist ein Preis der
Hansestadt Rostock für diejeni-
gen Schulen, die Klimaschutz
und rationelle Verwendung von
Energie ernst nehmen. Bis zu
15 Prozent Energie können
Schulen durch einen bewussten
Umgang mit Wasser, Wärme und
Strom im Schulalltag einsparen
und müssen dabei nicht auf
Komfort verzichten. Auch die
Entwicklung von Teamgeist,
Verantwortungsbewusstsein und
das Interesse an Zukunftsfragen,
wie der Energieversorgung
können mit dem Wettbewerb
gesteigert werden. 
Insgesamt 13 Schulen erreichten
durch verschiedenste Energie-
sparprojekte und umweltbewuss-
tes Verhalten ein Einsparpoten-
zial von rund eine Million Kilo-
wattstunden. 

Der Umweltsenator Holger
Matthäus freute sich, dass die
Schülerinnen und Schüler durch
ihr Engagement ein so gutes
Ergebnis erzielen konnten. Er
übergab den preisgekrönten
Schulen eine Einsparprämie von
insgesamt rund 14.800 EUR. Die
Teilnahme am Wettbewerb hat
sich damit auch finanziell gelohnt
- können doch mit dem Geld eine
Schulparty ausgerichtet oder
Materialien für den Unterricht
beschafft werden.

Zu den erfolgreichsten Schulen
zählen mit der Heinrich-Schütz-
Schule und dem Käthe-Kollwitz-
Gymnasium zwei alte Hasen
sowie mit der Grundschule
„Kleine Birke“ ein Neuling des
Wettbewerbs. Weitere Preisträger
sind die Grundschule am
Mühlenteich, die Grundschule
„John Brinckman“, die Grund-
schule am Magaretenplatz, die

Grundschule „Heinrich Heine“,
das Ostseegymnasium, die Allge-
meine Förderschule Danziger
Straße, das Sprachheilpädago-
gische Förderzentrum am Alten
Markt, die Baltic-Schule, die
Integrierte Gesamtschule Mende-
lejewstraße sowie die Nordlicht-
schule.

Die Rostocker Stadtverwaltung
wird den Energiesparwettbewerb
für Schulen Anfang 2009 erneut
ausschreiben. Senator Holger
Matthäus kündigte an, dass der
Wettbewerb künftig durch die
Klimaschutzleitstelle im Amt für
Umweltschutz betreut wird. Er
rief die Schulen Rostocks auf,
sich aktiv am neuen Wettbewerb
zu beteiligen und damit einen
Beitrag für Klimaschutz und
Ressourcenschonung zu leisten.
Die Energieeinsparungen werden
wie bisher mit einer Prämie
honoriert.

Sieger des Rostocker
Energiesparwettbewerbes gekürt

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998
wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Quang Hieu Tran

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,

Zimmer 241, zur Abholung bereit
liegt.n Die Abholung kann nur
durch Herrn Quang Hieu Tran
persönlich oder durch eine von
ihm bevollmächtigte Person
erfolgen. Bei der Abholung durch
eine bevollmächtigte Person ist
eine Vollmacht vorzulegen.

Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Hauschild
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des
Amtes für Jugend und Soziales

über das Ausliegen einer
Mitteilung für Herrn 

Quang Hieu Tran, geb. 18.07.1962
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Auf der Grundlage der §§ 5 und 15 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl.
M-V S. 205), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V
S. 410, 413), der §§ 1, 2, 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V S. 146), zuletzt geändert durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427), des § 50 des
Straßen- und Wegegesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG - MV) vom
13. Januar 1993 (GVOBl. M-V S. 42), zuletzt geändert durch Artikel 22 des Gesetzes vom
10. Juli 2006 (GVOBl. M-V S. 539), wird nach Beschlussfassung durch die Bürgerschaft
am 19. November 2008 folgende Satzung erlassen:

§ 1 Änderungen

Die Straßenreinigungssatzung der Hansestadt Rostock vom 2. Dezember 2005, veröffent-
licht im Amts- und Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock „Städtischer Anzeiger“ Nr. 25
vom 14. Dezember 2005, zuletzt geändert durch die Dritte Satzung zur Änderung der
Straßenreinigungssatzung der Hansestadt Rostock vom 10. Dezember 2007, veröffent-
licht im Amts- und Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock „Städtischer Anzeiger“
Nr. 26 vom 27. Dezember 2007 wird wie folgt geändert:

1. Im Verzeichnis der von der Hansestadt Rostock zu reinigenden öffentlichen Straßen der
Reinigungsklassen 1 - 7 wird für folgende Straßen die Reinigungsklasse bzw. die
Dringlichkeitsstufe geändert:

Straßenname Hausnummernbereich Reinigungsklasse Dringlichkeitsstufe
Am Bahnhof 6 A
Semmelweisstraße 6 A
Hohe Düne 7 A

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft.

Rostock, 5. Dezember 2008

Roland Methling
Oberbürgermeister

1. Die vorstehende von der Bürgerschaft der Hansestadt Rostock am 19. November 2008
beschlossene Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
2. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften,
die sich aus der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), ergeben oder
die aufgrund dieser erlassen worden sind, gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V nach Ablauf eines
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann.
Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter
Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,
gegenüber der Hansestadt Rostock geltend gemacht wird.
Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann
abweichend von Punkt 2 Satz 1 stets geltend gemacht werden.

Rostock, 5. Dezember 2008
Roland Methling

Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Vierte Satzung zur Änderung der
Straßenreinigungssatzung der Hansestadt Rostock

Mit der vierten Satzung zur
Änderung der Straßenreini-
gungssatzung werden in der
Anlage zur Straßenreinigungs-
satzung (von der Hansestadt zu
reinigende öffentliche Straßen
der Reinigungsklasse 1 - 7)

folgende Änderungen vorge-
nommen.
Die Straße „Am Bahnhof“ in
Warnemünde war bisher in die
Reinigungsklasse 5 mit dreimal
wöchentlicher Fahrbahnreini-
gung und Winterdienststufe A

eingeordnet. Auf Grund von
Anträgen anliegender Grund-
stückseigentümer wird diese
Straße in die Reinigungsklasse 6
mit einmal wöchentlicher
Fahrbahnreinigung eingestuft.
Die Winterdienststufe A wird

beibehalten. Die Straße „Hohe
Düne“ wird von der Reinigungs-
klasse 6  in die Reinigungsklasse
7 mit 14-täglicher Fahrbahn-
reinigung eingestuft. Auch hier
wird die Winterdienststufe A
beibehalten. In der Semmelweis-

straße wird lediglich die Dring-
lichkeitsstufe für den Winter-
dienst von B in A verändert.

Dr. Brigitte Preuß
Leiterin des Amtes für 

Umweltschutz

1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6011, Fax 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 005/88/09

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
Vagel-Grip-Weg 10 a, 18055 Rostock

5. Ausführungszeit:
Los 1: 9. bis 27. Februar 2009
Los 3: März 2009 bis Oktober 2010
Los 4: 1. BA: März 2009 bis August 2009

2. BA: August 2009 bis Februar 2010

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
Ersatzneubau Grundschule Brinckmansdorf
Los 1: Baufeldfreimachung
- 750 qm Abbruch Bitumen- und Betonbefestigungen
- 120 m Abbruch Betonmauern H: 0,5 x B: 0,4 m
- 200 m Abbruch Fernwärmekanal und 

Entwässerungsleitung
- 210 qm Abbruch Pausenhofüberdachung 

mit Asbestdach
-   25 St. Baumfällungen z.T. Hubbühne
-   25 qm Strauchrodungen
- 100 qm Neubau Provisorische Wegebefestigungen
-1200 qmWassergebundene Wege / Pausenhofflächen
-  800 qmAusbau der Baustellenzufahrt geschottert
-    70 m Neubau Regenwasserkanal DN 150 und DN 200
-    80 m Umverlegung Trinkwasserleitung PE-HD
-    50 m Umverlegung Fernwärmeleitung
-      1 St. Türdurchbruch im Gebäudeausgangsbereich
Los 3: Erschließung / Außenanlagen
- 2.600 qm Abbruch Bitumen- und 

Betonbefestigungen

-     40 m Abbruch Betonmauern H: 0,5 x B: 0,4 m
-   150 m Abbruch Fernwärmekanal und 

Entwässerungsleitung
-    88 St. Baumfällungen z.T. Hubbühne
-  600 qmGehölzrodungen
- 2700 qm Neubau gepflasterte Wege, Plätze und Straßen
-  200 qmAsphaltstraße
-  280 qmSportplatzlaufbahnen und Weitsprunggrube
-  590 qmSportplatz-Kleinspielfeld
-  290 qmSpielplatzflächen-Fallschutzbelag + Geräte
-  320 lfdm Einfriedungen mit 12 Toren und Ballfangzaun
-  210 m Winkelstützmauern/Tribünen H: 0,6m - 1,0 m
-  100 m Klinkermauern gerade und radial H: 0,4 m
-  330 m Neubau Regenwasserkanal DN 150 u. DN 200
-    60 m Neubau Regenrückstaukanal DN 800
-    90 m Neubau Schmutzwasserkanal DN 150
- Ausstattung: allg. + Sport + Spiel, Beleuchtung
- 1.100 qm, 15 St. Neupflanzung Gehölze und Laubbäume
- 4.800 qm Neuanlage Rasenflächen
Los 4: Rohbau
Ausführung in 2 Bauabschnitten
Mengenangaben 1. BA /(2. BA)
- Baustelleneinrichtung (Baustrom, Bauwasser, WC,
Bauzaun)
- Bauzaun                                                200 m/(200 m)
- Baugrube für Gründungsfläche             550 qm/(315 qm)
- Maurerarbeiten

36,5 bzw. 30 cm Porenbeton:                490 qm/(190 qm)
24 cm 17,5, 11,5 cm KS: 9                     00 qm /(510 qm)

- Betonarbeiten
Stahlbetonbodenplatte C25/30, 30 cm  580 qm/(315 qm)
Frostschürze                                           27 cbm/(13 cbm)
Filigrandecke 22 cm                              555 qm/(315 qm)
- Zimmerarbeiten  

BSH                                                     35 cbm/(21 cbm)
28 mm Dachschalung                            690 qm/(400 qm)

- Abdichtungsarbeiten, Bodenabdichtung 
entsprechend DIN 18195 Teil 4             500 qm/(295 qm)

- Putzarbeiten
Außenputz Unterputz, Leichtputz           520 qm/(230 qm)
Silikatischer Mineralleichtputz +
Silikonharzfarbe                                    370 qm/(230 qm)

Innenputz Gipsputz                         1.900 qm/(1.050 qm)
- Estricharbeiten
Trittschall DIN 18164-EPS-TK 10-45-

B1-38/35 bzw. 27/25                            975 qm/(560 qm)
Wärmedämmung DIN 18164-EPS-WD-

035-B1-60                                         490 qm/(230 qm)
Zementestrich C20/25                           975 qm/(560 qm)  

7. Die Verdingungsunterlagen sind vom 6. bis 9. Januar
2009 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock, Zimmer 763, in Empfang zu nehmen.
Unkosten: Los 1: 18,- EUR; Los 3: 34,- EUR; 
Los 4: 13,- EUR (Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung in der Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.
(bei schriftlicher Anforderung zuzügl. für das Los 1 und 4
je 2,20 EUR Versandkosten und für das Los 3 3,90 EUR
Versandkosten). Die Quittung über die Einzahlung ist bei
schriftlicher Anforderung beizufügen. Einzahlungen sind
bei schriftlicher Anforderung auf das Konto: Empfänger
Hansestadt Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 120 30
000, Deutsche Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten.
Zahlungsgrund: 60100058809A

8. Submission: 20. Januar 2008,
Los 1: 9.00; Los 3:  9.45 Uhr; Los 4: 11.00 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: Los 1:   6. Februar 2009
Los 3: 27. Februar 2009
Los 4: 27. Februar 2009 

10. Zur Submission sind nur Bieter und deren bevoll-
mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-
schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme.  Eignungs-
nachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend den
Verdingungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/A
§ 31 ist das Innenministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommern, Vergabeprüfstelle, Referat II 340, Arsenal
am Pfaffenteich, Karl-Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG
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Die Bürgerschaft beschloss am
19. November 2008 die Zweite
Satzung zur Änderung der
A b f a l l g e b ü h r e n s a t z u n g
(AbfSG), die ab 1. Januar 2009
in Kraft tritt. Dabei wurden die
Gebührensätze des § 6 AbfGS
zur Deckung der reduzierten
Kosten zur Sicherung der
Abfallentsorgung angepasst. 
Insgesamt besteht zur Absiche-
rung der abfallwirtschaftlichen
Leistungen ein Gebührenbedarf
von 16.166.384 Euro, dieses ist
eine Reduzierung um 291.025
Euro im Vergleich zum Vorjahr.
Das Gebührenmodell mit den
zwei Gebührensätzen Behälter-
gebühr für Haus- und
Geschäftsmüll sowie die Abfall-
verwertungsgebühr hat sich seit
Jahren bewährt und wurde

beibehalten.

1. Die Behältergebühr ist die
Gegenleistung für die Entsor-
gung von Haus- und Geschäfts-
müll (System, Transport und
Beseitigung) und die auf die
Entsorgung entfallenden antei-
ligen Leistungen des Vertriebes
und der Verwaltung. Sie ist
abhängig von der zu entsorgen-
den Abfallmenge, dem Behälter-
bestand, der Behältergröße und
des Durchschnittsgewichtes der
Behälter. 
Ausgehend von den Haus- und
Geschäftsmüllmengen der Vor-
jahre wird mit einer zu entsor-
genden Menge von 47.000 t
geplant. Die seit dem 2000
erfolgte stichpunktartige Verwie-
gung der Behälter wurde zur

Ermittlung der Verteilung der
Mengen auf die Abfallbehälter
wieder vorgenommen. Dabei ist
festzustellen, dass die 80-l- und
120-l-Müllbehälter wie im Vor-
jahr eine sehr hohe Dichte
aufweisen, während die 240-l-
und 1.100-l-Behälter in ihrer
Dichte nahezu unverändert
geblieben sind. Der Trend zu
einer kleineren Mülltonne hält
weiter an. So nahm der Behäl-
terbestand im Jahr 2008 im
Vergleich zu 2007 um 421 auf
23.071 Stück zu, davon allen 346
Stück bei den 80-l-Behälter.
Somit muss gleichzeitig mit
einer höheren Anzahl der Ent-
leerungen von 1.058.200 im
Jahr 2008 auf 1.066.130 für das
Jahr 2009 kalkuliert werden. 
Unter Berücksichtigung dieser

Rahmenbedingungen und der
vertraglich gebundenen Leistun-
gen mit der Stadtentsorgung
Rostock GmbH und der EVG
Entsorgungs- und Verwertungs-
gesellschaft mbH Rostock redu-
zieren sich die Behältergebüh-
ren je Entleerung bei den Behäl-
tergrößen 120 l, 240 l und
1.100 l zwischen 4,68 und 7,14
Prozent. Die 80-l-Behälter
weisen eine leichte Steigerung
um 1,37 Prozent auf.

2. Die Abfallverwertungsgebühr
ist eine Einheitsgebühr. Sie ist
die Gegenleistung für den
Betrieb der Recyclinghöfe, für
die Entsorgung von Sperrmüll,
Schrott, Altgeräten, Pappe und
Papier, Bioabfall, Garten- und
Parkabfällen sowie Schadstof-

fen. Gebührenmaßstab ist die
Anzahl der auf dem Grundstück
wohnenden Personen.
Nachdem im Jahr 2007 erstmals
ein spürbarer Rückgang der
Abfallverwertungsgebühren
eintrat, konnte sich diese Ent-
wicklung 2008 fortsetzen. Für
das Jahr 2009 bleiben die
Gebührensätze auf dem Niveau
des Vorjahres. Haupteinfluss-
faktoren sind die Verringerun-
gen der Aufwendungen für die
Betreibung der vier Recycling-
höfe aufgrund des Ergebnisses
einer Ausschreibung und ein
weiterer leichter Anstieg der zu
veranlagenden Personen.

Dr. Brigitte Preuß 
Leiterin des Amtes für

Umweltschutz

Begründung zur Zweiten Satzung zur Änderung der Abfallgebührensatzung

Auf der Grundlage der §§ 5 und 15 Kommunalverfassung
für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl.
M-V S. 205), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.
Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), des Kommu-
nalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V S. 146),
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427), des § 6
Abs. 1 des Abfallwirtschafts- und Altlastengesetzes für
Mecklenburg-Vorpommern (Abfallwirtschaftsgesetz -
AbfAlG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Januar 1997 (GVOBl. M-V S. 43), zuletzt geändert
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23. Mai 2006 (GVOBl.
M-V S. 194), und der Satzung über die Abfallwirtschaft in
der Hansestadt Rostock (Abfallsatzung - AbfS) vom
21. Dezember 2005, zuletzt geändert durch die Zweite
Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallwirt-
schaft in der Hansestadt Rostock (Abfallsatzung - AbfS)
vom 25. September 2008, wird nach Beschlussfassung der
Bürgerschaft vom 19. November 2008 die folgende
Satzung erlassen:

§ 1 Änderungen

Die Satzung der Hansestadt Rostock über die Erhebung
von Gebühren für die Inanspruchnahme der öffentlichen
Einrichtungen und Anlagen zur Abfallentsorgung (Abfall-
gebührensatzung - AbfGS) vom 22. November 2006, ver-
öffentlicht im Amts- und Mitteilungsblatt der Hansestadt
Rostock Nr. 24 vom 29. November 2006, zuletzt geändert
durch die Erste Satzung zur Änderung der Satzung der
Hansestadt Rostock über die Erhebung von Gebühren für
die Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtungen und
Anlagen zur Abfallentsorgung (Abfallgebührensatzung -
AbfGS) vom 10. Dezember 2007, veröffentlicht im Amts-
und Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock Nr. 26 vom
27. Dezember 2007, wird wie folgt geändert: 

§ 6 erhält folgende Fassung:

„§ 6 Gebührensätze 
(1) Die Behältergebühr für ein Kalenderjahr beträgt bei
wöchentlicher Entleerung:
für einen 80-l-Abfallbehälter 192,24 EUR,
für einen 120-l-Abfallbehälter 230,64 EUR,

für einen  240-l-Abfallbehälter 307,56 EUR,
für einen 1.100-l-Abfallbehälter 845,76 EUR.

(2) Die Behältergebühr für ein Kalenderjahr beträgt bei
14-täglicher Entleerung:
für einen 80-l-Abfallbehälter 96,12 EUR,
für einen 120-l-Abfallbehälter 115,32 EUR,
für einen  240-l-Abfallbehälter 153,72 EUR,
für einen 1.100-l-Abfallbehälter 422,88 EUR.

(3) Die Behältergebühr für ein Kalenderjahr beträgt bei
28-täglicher Entleerung:
für einen 80-l-Abfallbehälter 48,00 EUR,
für einen 120-l-Abfallbehälter 57,72 EUR.

(4) Die Behältergebühr für ein Kalenderjahr beträgt bei
2-mal wöchentlicher Entleerung:
für einen  240-l-Abfallbehälter 615,12 EUR,
für einen 1.100-l-Abfallbehälter 1.691,40 EUR.

(5) Die Abfallverwertungsgebühr für ein Kalenderjahr
beträgt bei berücksichtigter 
Eigenkompostierung pro Person 20,04 EUR.

(6) Die Abfallverwertungsgebühr für ein Kalenderjahr
beträgt ohne berücksichtigte 
Eigenkompostierung pro Person 31,20 EUR.

(7) Die Entsorgungsgebühr für Zusatzentsorgungen
(Einzelentleerungen) beträgt für 
für einen 80-l-Abfallbehälter 3,70 EUR/Entleerung,
für einen 120-l-Abfallbehälter        4,44 EUR/Entleerung,
für einen  240-l-Abfallbehälter       5,91 EUR/Entleerung,
für einen 1.100-l-Abfallbehälter   16,26 EUR/Entleerung.

(8) Wird die Abfallentsorgung nur für einen Teil des Jahres
in Anspruch genommen, so beträgt die Gebühr für jeden
angefangenen Monat ein Zwölftel der Jahresgebühr.

(9) Die Behältergebühr für Geschäftsmüll beträgt im
Quartal ein Viertel der unter Abs. 1 bis 4 genannten
Gebührensätze.

(10) Reduzierungen der Entsorgungszyklen und/oder des
Behältervolumens werden ab dem Quartal berücksichtigt,
das dem Quartal folgt, in dem die Änderung der Stadt
angezeigt und von ihr anerkannt wird.

(11) Für folgende Sonderleistungen sind Gebühren zu
entrichten:
1. Vorhaltegebühr für Wechselbehälter
je Abfallbehälter 1. 100 l 116,16 EUR/Jahr,
2. Abfallsack 3,24 EUR/Stück,
3 Laubsack 3,27 EUR/Stück.

(12) Für die Anlieferung von Siedlungsabfällen entspre-
chend § 20 Abs. 1 Abfallsatzung auf der Restabfall-
behandlungsanlage wird eine Gebühr von 129,44 EUR/t
erhoben.“ 

§ 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. 

Rostock, 5. Dezember 2008
Roland Methling

Oberbürgermeister

1. Die vorstehende von der Bürgerschaft der Hansestadt
Rostock am 19. November 2008  beschlossene Satzung
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
2. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen
Verfahrens- und Formvorschriften, die sich aus der
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410,
413), ergeben oder die aufgrund dieser erlassen worden
sind, gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V nach Ablauf eines Jahres
seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann.
Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der
Jahresfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten
Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß
ergibt, gegenüber der Hansestadt Rostock geltend
gemacht wird.
Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmachungsvorschriften kann abweichend von
Punkt 2 Satz 1 stets geltend gemacht werden.

Rostock, 5. Dezember 2008

Roland Methling
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Zweite Satzung zur Änderung der Satzung der
Hansestadt Rostock über die Erhebung von

Gebühren für die Inanspruchnahme der öffentlichen
Einrichtungen und Anlagen zur Abfallentsorgung

(Abfallgebührensatzung - AbfGS) 
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In der Sitzung der Bürgerschaft am 19. November 2008 wurde eine neue Friedhofsgebührensatzung beschlossen. Anlass dafür ist im Wesentlichen die
Anpassung der Gebühren an die allgemeinen Kostenentwicklungen sowie die Erhöhung des Dienstleistungsangebotes. Mit Übergabe des Kolumbariums am
28. November 2008 bietet die Stadtverwaltung eine neue Form der Urnenbestattung an.

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern (Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni
2004, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V, S. 410,
413) in Verbindung mit §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes - KAG M-V in der
Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V 2005 S. 146), zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBI. M-V, S. 410, 427), und der
Satzung der Hansestadt Rostock für die kommunalen Friedhöfe (Friedhofssatzung) vom
15. März 2006 hat die Bürgerschaft der Hansestadt Rostock in ihrer Sitzung am
19. November 2008 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Gegenstand der Gebühren

Für die Benutzung der städtischen Friedhöfe, Neuer Friedhof Rostock, Westfriedhof
Rostock und Neuer Friedhof Warnemünde sowie ihrer Einrichtungen und für Leistungen
der Friedhofsverwaltung werden Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung erhoben.

§ 2 Gebührenhöhe

Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem beiliegenden Gebührenverzeichnis, das als
Anlage Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 3 Gebührenschuldnerin und Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldnerin oder Gebührenschuldner ist, wer die gebührenpflichtige Leis-
tung beauftragt oder wer die Kosten der Leistungen aufgrund gesetzlicher Bestimmun-
gen oder letztwilliger Verfügung zu tragen hat.
(2) Mehrere Gebührenschuldnerinnen und/oder Gebührenschuldner haften gesamtschuld-
nerisch.

§ 4 Entstehen und Fälligkeit der Gebühren

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit Erteilung des Auftrages, ansonsten mit Erbringung
der Leistung.
(2) Der Gebührenschuldnerin oder dem Gebührenschuldner wird ein Bescheid erteilt. Die
Gebühren werden innerhalb eines Monats nach Zustellung des Bescheides fällig.

§ 5 Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Die vorstehende Friedhofsgebührensatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren in der
Hansestadt Rostock (Friedhofsgebührensatzung) vom 15. März 2006 außer Kraft.

Rostock, 5. Dezember 2008
Roland Methling

Oberbürgermeister

Anlage

Anlage zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren 
in der Hansestadt Rostock (Friedhofsgebührensatzung)

Gebühren- Gebührentatbestand Gebühren  
bereich (Angaben

in EUR)
A Gebühr für den Erwerb des Nutzungsrechtes (20 Jahre) 

an einer
1 Erdwahlgrabstätte einstellig 940

je weitere Grabstelle 855
2 Urnenwahlgrabstätte bis zu 2 Urnen 455
3 Urnenwahlgrabstätte bis zu 4 Urnen 635
4 Urnenwahlgrabstätte bis zu 8 Urnen 960
5 Urnenstelle im Kolumbarium 4.140
Die Gebühren beinhalten die anteilige Unterhaltung der 
Friedhofseinrichtungen und Friedhofsanlagen sowie die 
Genehmigung für Grabmale sowie für 20 Jahre Pflege und 
Unterhaltung bei der Gebühr 5 aus dem Gebührenbereich A.

B Gebühr für die Verlängerung des Nutzungsrechtes 
(Gebührenbereich A 1 bis A 5)
1 Bei Verlängerung des Nutzungsrechtes wird 

pro Jahr 1/20 der Gebühr erhoben. 
2 Für mehrstellige Erdwahlgrabstätten, in denen nur noch 

Urnen beigesetzt werden können, wird bei Verlängerung 
pro Jahr 1/20 der Gebühr Nr. 4 aus dem Gebührenbereich 
A erhoben. 

C Gebühr für die Bereitstellung (20 Jahre) einer
1 Erdreihengrabstätte 940
2 Erdgrabstätte anonym 2.075
3 Urnenreihengrabstätte 1 Urne 260
4 Stelle auf der Urnengemeinschaftsanlage/Aschestreuwiese 695
5 Stelle auf der Urnengemeinschaftsanlage mit Namensstele 1.045

Die Gebühren beinhalten die anteilige Unterhaltung der 
Friedhofseinrichtungen und Friedhofsanlagen. Die Genehmigung 
für Grabmale bei den Gebühren 1 und 3 sowie für 20 Jahre 
Pflege und Unterhaltung bei den Gebühren 2, 4 und 5 aus dem 
Gebührenbereich C. Die Anfertigung und Befestigung des 
Namens unter dem Gebührenbereich C 5 ist eine Sonderleistung 
und wird pro Buchstabe gesondert berechnet.

D Gebühren für
1 Aufbewahrung eines Verstorbenen bis zur Bestattung 

bzw. Einäscherung 80
2 Erdgrabstelle öffnen und schließen 560
3 Beisetzung einer Urne bzw. Verstreuung der Asche 190
4 Nachbestattung auf einer belegten Erdgrabstelle, 

wenn die Ruhezeit bereits abgelaufen ist und die 
Bodenverhältnisse dies zulassen 920

5 zusätzliche Beisetzung einer Urne, wenn die Größe der 
Grabstelle dies zulässt 260

D Die Gebühren beinhalten die Bereitstellung der Kühlein-
richtungen, das Abräumen und Sicherstellen der Grabbepflanzung 
von der aufzugrabenden Stelle, die Gestellung sowie An- und 
Abfuhr des Grabverbaumaterials, das Ausheben des Grabes bzw. 
Urnenloches sowie die Verfüllung nach der Beisetzung, die 
Aufstellung der Streubecher, die Stellung des Urnenträgers 
bei Urnenbeisetzungen, Kranz- und Gebindefahrten zur Grabstätte 
und Auflegen der Kränze und Gebinde nach der Beisetzung, die 
Bereitstellung der Urnen zur Beisetzung.

E Gebühr für Feuerbestattungen
1 Einäscherungsgebühr 240

F Gebühren für eine Trauerfeier
1 Benutzung einer Feierhalle mit Trauerfeier 150
2 Benutzung einer Feierhalle ohne Trauerfeier 75
3 Benutzung eines Abschiedsraumes 65
Die Gebühren beinhalten den Empfang der Trauergäste, die 
Ausgestaltung der Abschiedsräume und Feierhallen mit einer 
Standarddekoration und die musikalische Umrahmung der 
Trauerfeier mit technischem Tonträger.

G Gebühren für Ausbettungen
1 Ausbettung einer Urne 220
2 Ausbettung eines Sarges 2.200
Die Gebühren beinhalten das Öffnen und Schließen des Grabes 
bzw. Urnenlochs

H Gebühr für die
1 Neuvermittlung einer Grabstätte, Beurkundungen und 

Bescheiderstellung 35
2 Beurkundungen und Bescheiderstellung bei vorhandener 

Grabstätte 25
3 Urnenversand 55
4 Genehmigung zur Ausübung gewerblicher Tätigkeit auf 

den Friedhöfen 56
Die Gebühren beinhalten die Tätigkeit der Verwaltung.

Für Verstorbene bis zu 6 Jahren wird die Gebühr 50 v. H. für folgende Gebührentat-
bestände erhoben:
- Gebührenbereich C Gebührentatbestände 1 und 3;
- Gebührenbereich D Gebührentatbestände 1, 2 und 3;
- Gebührenbereich E Gebührentatbestand 1.

Für perinatal verstorbene Kinder wird eine Gebühr von 200 EUR erhoben. Diese Gebühr
beinhaltet die Aufbewahrung, Einäscherung und Beisetzung auf einer anonymen Urnen-
gemeinschaftsanlage.
Ein Verzicht auf einzelne Bestandteile der Leistungen begründet keinen Anspruch auf
Erstattung eines Teiles der Gebühren.

1. Die vorstehende von der Bürgerschaft der Hansestadt Rostock am 19. November 2008
beschlossene Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
2. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften,
die sich aus der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), ergeben oder
die aufgrund dieser erlassen worden sind, gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V nach Ablauf eines
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann.
Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter
Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,
gegenüber der Hansestadt Rostock geltend gemacht wird.
Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann
abweichend von Punkt 2 Satz 1 stets geltend gemacht werden.

Rostock, 5. Dezember 2008
Roland Methling

Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Satzung der Hansestadt Rostock über die Erhebung
von Friedhofsgebühren (Friedhofsgebührensatzung)
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Die Verbandsversammlung des Warnow- Wasser- und
Abwasserverbandes hat am 4. Dezember 2008 aufgrund
des § 28 des Gesetzes über Wasser- und Bodenverbände
(Wasserverbandsgesetz -WVG) vom 12. Februar 1991
(BGBI. I S. 405), der §§ 6 und 7 der Satzung des Warnow-
Wasser- und Abwasserverbandes vom 17.11.2000
(AmtsBl. M-V 2000 S. 1511, Ostsee-Zeitung vom 30.12.
2000, Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 27.12.
2000), zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom
11. April 2005 (GVOBl. M-V S. 164), der §§ 39 und 40
des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern vom 30. November 1992 (GVOBI. M-V S. 669)
zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 10. Juli
2008 (GVOBl. M-V S. 296), und §§ 2 und 6 des  Kommu-
nalabgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V S. 146), das durch Art.
5 des Gesetzes vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V
S. 410) geändert worden ist, folgende Satzung
beschlossen:

Art. 1
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die
Benutzung der öffentlichen Einrichtungen für die zentrale
und dezentrale Abwasserbeseitigung des Warnow- Wasser-
und Abwasserverbandes (Abwassergebührensatzung) vom
26.11.2004 zuletzt geändert durch Satzung vom 24.11.
2006 wird wie folgt geändert:

1. § 7 wird wie folgt neu gefasst:

§ 7 Gebührensätze

A. Benutzungsgebühr A

(1) Die Höhe der Grundgebühr wird für die aufgeführten
Zählergrößen wie folgt festgelegt: 

(2) Die Zusatzgebühr beträgt bei Einleitung von Schmutz-
wasser je Kubikmeter  2,86 Euro.

B. Benutzungsgebühr B

(3) Die Höhe der Grundgebühr beträgt
0,22 Euro/m2 pro Jahr.

(4) Die Höhe der Zusatzgebühr beträgt
0,24 Euro/m2 pro Jahr

C. Benutzungsgebühr C

(5) Die Benutzungsgebühr beträgt 

a) bei Inanspruchnahme der Einsammlung, Abfuhr und
Entsorgung des Schlamm-/Abwassergemischs aus nicht-
öffentlichen Kleinkläranlagen je Kubikmeter Schlamm-/
Abwassergemisch 32,54 Euro 

b) sofern dabei die Ableitung von Überlaufwasser in die
öffentliche Einrichtung für die zentrale Niederschlags-
wasserbeseitigung erfolgt: zusätzlich je Kubikmeter
Überlaufwassermenge 0,40 Euro 

c) bei Inanspruchnahme der Einsammlung, Abfuhr und
Entsorgung des Abwassers aus nichtöffentlichen abfluss-

losen Gruben je Kubikmeter Abwassermenge 
6,99 Euro 

2. § 8 wird wie folgt neu gefasst: 

§ 8 Sonstige Gebühren
Die Gebühr für die ausnahmsweise Einleitung gem. § 7
Abs. 10 der Abwassersatzung von Grundwasser und
Dränagewasser sowie von Wasser aus Schwimmbecken
und aus Becken mit Springbrunnen sowie Kondenswasser
aus Dampfleitungen und Kühlwasser in die öffentlichen
Einrichtungen für die zentrale Schmutz- oder Nieder-
schlagswasserbeseitigung beträgt je eingeleiteten Kubik-
meter 1,06 Euro.

Art. 2 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2009 in Kraft.

Rostock, 9. Dezember 2008

Der Vorstand

Ines Gründel Joachim Hünecke
Karin Helke Frank Giese

Hinweis:
Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der
Kommunalverfassung enthalten oder aufgrund der Kommunal-
verfassung erlassen worden sind, kann nach Ablauf eines Jahres
seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden. Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß
innerhalb der Jahresfrist unter Bezeichnung der verletzten
Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,
gegenüber dem Warnow-Wasser- und Abwasserverband geltend
gemacht wird. Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs-,
oder Bekanntmachungsvorschriften kann abweichend hiervon
stets geltend gemacht werden (Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekannt-
machung von 08.06.2004, § 5 Abs. 5).

Öffentliche Bekanntmachung des Warnow- Wasser- und Abwasserverbandes

3. Satzung zur Änderung der Satzung
über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der

öffentlichen Einrichtungen für die zentrale und dezentrale
Abwasserbeseitigung des Warnow- Wasser- und
Abwasserverbandes (Abwassergebührensatzung)

Auf Grund des § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung M-V vom 25.02.2008 hat die Verbandsver-
sammlung durch Beschluss vom 04.12.2008 den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2009 festgestellt:

1. Es betragen Gesamt Trinkwasser Abwasser
1.1. im Erfolgsplan EUR EUR EUR

die Erträge 45.511.354 4.645.949 40.865.405
die Aufwendungen 43.391.236 4.645.949 38.745.287
der Jahresgewinn 2.120.118 0 2.120.118
der Jahresverlust 0 0 0

1.2. im Vermögensplan

die Einnahmen 12.417.000 2.802.000 9.615.000
die Ausgaben 12.417.000 2.802.000 9.615.000

2. Es werden festgesetzt:
2.1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen 
und Investitionsfördermaßnahmen auf 0 0 0
2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf            0 0 0
2.3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 766.000 383.000 383.000

Rostock, 4. Dezember 2008
gez. Ines Gründel

Verbandsvorsteherin

Der Wirtschaftsplan 2009 liegt vom 19. zum 30. Januar 2009 in der Geschäftsstelle des Verbandes,
Carl-Hopp-Str. 1, 18069 Rostock, zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung des Warnow- Wasser- und Abwasserverbandes

Wirtschaftsplan 2009
Öffentliche Sitzung

Beschluss-Nr.
Titel des Beschlusses

Nr. 0973/08-A
Wahl eines Mitgliedes in den
Sozial- und Gesundheitsaus-
schuss
Kyra Meyer (für die Fraktion
Bündnis 90)
Nr. 0912/08-A
Haushaltsplanentwurf 2009 -
Arbeitsauftrag - (Es lag ein
Widerspruch des Oberbürger-
meisters gegen den Beschluss Nr.
0912/08-A aus der Sitzung der
Bürgerschaft am 19.11.2008 vor.) 
Nr. 0913/08-A
Haushaltssicherungskonzept -
Arbeitsauftrag - (Es lag ein
Widerspruch des Oberbürger-

meisters gegen den Beschluss Nr.
0913/08-A aus der Sitzung der
Bürgerschaft am 19.11.2008 vor.) 
Nr. 0994/08-DA
Einsetzung eines Beauftragten
durch das Innenministerium M-V
(Bitte an das Innenministerium)
Nr. 0965/08-BV
Überplanmäßige Bewilligung im
Verwaltungshaushalt in Höhe
von 950.000 EUR für Personal-
ausgaben
Nr. 0967/08-BV
Bewilligung außerplanmäßiger
Ausgaben im Verwaltungshaus-
halt 2008 in Höhe von
700.000,00 EUR für Verlustaus-
gleich der Flughafen Rostock-
Laage-Güstrow GmbH
Nr. 0982/08-DV
Freigabe von gesperrten Haus-
haltsansätzen im Verwaltungs-
haushalt und Bestätigung der
weiteren Verfügung einer Haus-
haltssperre

Beschlüsse aus der
außerplanmäßigen Sitzung der

Bürgerschaft vom 10. Dezember
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1. Bestätigungsvermerk

Wir haben dem Jahresabschluss
und dem Lagebericht des
Warnow-Wasser- und Abwasser-
verband, Rostock, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2007 den am
18. August 2008 in Rostock
unterzeichneten Bestätigungsver-
merk wie folgt erteilt:

„Bestätigungsvermerk des
Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss -
bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie
Anhang - unter Einbeziehung der
Buchführung und den Lage-
bericht des Warnow-Wasser- und
Abwasserverband, Rostock, für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar
2007 bis zum 31. Dezember 2007
geprüft. Durch § 15 Abs. 1 Nr. 3
KPG M-V wurde der Prüfungs-
gegenstand erweitert. Die Prü-
fung erstreckt sich daher auch auf
die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Verbandes i. S. v. § 53 Abs. 1
Nr. 2 HGrG. Die Buchführung
und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften sowie den ergänzen-
den landesrechtlichen Vorschrif-
ten und der ergänzenden Bestim-
mungen der Verbandssatzung und
die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Verbandes liegen in der
Ver-antwortung der gesetzlichen
Vertreter des Verbandes. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbezie-

hung der Buchführung und über
den Lagebericht sowie über die
wirtschaftlichen Verhältnisse des
Verbandes abzugeben.

Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung nach § 317 HGB
sowie nach § 15 Abs. 1 Nr. 3
Kommunalprüfungsgesetz Meck-
lenburg-Vorpommern unter
Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer in Deutschland
e.V., Düsseldorf, festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prü-
fung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes
der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden und dass mit
hinreichender Sicherheit beurteilt
werden kann, ob die wirtschaft-
lichen Verhältnisse des Verbandes
Anlass zu wesentlichen Bean-
standungen geben. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Verbandes sowie die
Erwartungen über mögliche Feh-
ler berücksichtigt. Im Rahmen
der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahres-

abschluss und Lagebericht über-
wiegend auf Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen
Einschätzungen der gesetzlichen
Vertreter des Verbandes sowie die
Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts. Die Prüfung
der wirtschaftlichen Verhältnisse
haben wir darüber hinaus ent-
sprechend den vom IDW festge-
stellten Grundsätzen zur Prüfung
der Ordnungsmäßigkeit der
Geschäftsführung und der wirt-
schaftlichen Verhältnisse gemäß
§ 53 HGrG vorgenommen. Wir
sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung
bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen
Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen
handelsrechtlichen und den
ergänzenden landesrechtlichen
Vorschriften und den ergänzen-
den Bestimmungen der Ver-
bandssatzung und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Verbandes. Der
Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes

Bild von der Lage des Verbandes
und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Verbandes geben nach unse-
rer Beurteilung keinen Anlass zu
wesentlichen Beanstandungen.“

Rostock, den 18. August 2008

BDO Deutsche Warentreuhand
Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

gez. Heßler
Wirtschaftsprüfer

gez. ppa. Velke
Wirtschaftsprüferin

2. Feststellung durch den
Landesrechnungshof

Der Landesrechnungshof M-V
hat den Bericht des Abschluss-
prüfers über die Prüfung des
Jahresabschlusses zum 31.12.
2007 nach eingeschränkter Prü-
fung mit Schreiben vom 20.11.
2008 freigegeben.

3. Beschlüsse zur Feststellung
des Jahresabschlusses 2007 des
Warnow-Wasser- und Abwas-
serverband

Die Verbandsversammlung des
Verbandes hat in ihrer Sitzung am

25.09.2008 folgendes beschlos-
sen:
Die Verbandsversammlung stellt
den sich nach Kapitalverwen-
dung ergebenden Jahresüber--
schuss in Höhe von 704.512,64
EUR und die Bilanzsumme von
146.998.416,00 EUR fest.

Die Verbandsversammlung
beschließt, den sich nach Kapital-
verwendung ergebenden Jahres-
überschuss für das Wirtschafts-
jahr 2007 in Höhe von
704.512,64 EUR auf neue Rech-
nung vorzutragen.

Die Verbandsversammlung erteilt
dem Vorstand für das Geschäfts-
jahr 2007 Entlastung.

gez. Ines Gründel
Verbandsvorsteherin

4. Öffentliche Auslegung des
Jahresabschlusses und des
Lageberichtes zum 31.12.2007 
des Warnow-Wasser- und
Abwasserverbandes

Der Jahresabschluss und der
Lagebericht zum 31.12.2007 des
Warnow-Wasser- und Abwasser-
verbandes sowie die Freigabe des
Landesrechnungshofes sind in
der Zeit vom 19.01.2009 bis zum
30.01.2009 in der Geschäftsstelle
des Verbandes, Carl-Hopp-Str. 1,
18069 Rostock, zur Einsicht-
nahme öffentlich ausgelegt. 

gez. Ines Gründel
Verbandsvorsteherin

Öffentliche Bekanntmachung des Warnow- Wasser- und Abwasserverbandes

Jahresabschluss und Lagebericht 2007

Aufgrund des § 61 der Kommunalverfassung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern hat die Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock am 19.11.2008 folgendes beschlos-
sen:

1. Die Bürgerschaft der Hansestadt Rostock stellt das
Ergebnis der Jahresrechnung 2007 unter Einbeziehung der
Abschlussbuchungen nach § 39 Abs. 3 GemHVO wie folgt
fest:

Ergebnis der Haushaltsrechnung 2007 - in EUR -

Soll-Einnahmen Verwaltungshaushalt 434.530.014,10
Soll-Einnahmen Vermögenshaushalt 76.065.694,14
Summe Soll Einnahmen 510.595.708,24
+    neue Haushaltseinnahmereste --
./.   Abgang alter Haushaltseinnahmereste --
./.   Abgang alter Kasseneinnahmenreste

Verwaltungshaushalt ./. 7.622.075,46
Vermögenshaushalt 796.629,23

Summe bereinigter Soll-Einnahmen 517.421.154,47

Soll-Ausgaben Verwaltungshaushalt 545.446.603,46
Soll-Ausgaben Vermögenshaushalt 67.656.312,19
Summe Soll-Ausgaben 613.102.915,65
+    neu Haushaltsausgabereste

Verwaltungshaushalt 2.067.089,33
Vermögenshaushalt 8.915.083,09

./.   Abgang alter Haushaltsausgabereste
Verwaltungshaushalt 1.252.897,44
Vermögenshaushalt 1.302.330,37

./.   Abgang alter Kasseneinnahmereste --

Summe bereinigte Soll-Ausgaben 621.529.860,26

Fehlbetrag 104.108.705,79

2. Auf der Grundlage des § 61 Abs. 3 der Kommunalver-
fassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern beschließt

die Bürgerschaft die Jahresrechnung 2007 und erteilt dem
Oberbürgermeister der Hansestadt Rostock die Entlastung
für das Haushaltsjahr 2007.

3. Bekanntmachung entsprechend § 61 Abs. 4 der Kom-
munalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern. 
Der vorstehende Beschluss wird hiermit öffentlich
bekannt gegeben. Die Jahresrechnung der Hansestadt
Rostock mit Rechenschaftsbericht liegt zur
Einsichtnahme vom 29. Dezember 2008 bis 8. Januar
2009 (7 Werktage während der Dienststunden von 7.30 bis
15.30 Uhr) in der St. Georg-Straße 109, Zimmer 316,
öffentlich aus.

Rostock, 16. Dezember 2008

Roland Methling
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss der Bürgerschaft der Hansestadt Rostock über die
Jahresrechnung 2007 und die Entlastung gemäß § 61 Abs. 3

der Kommunalverfassung 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern
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1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6011, Fax 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 005/88/09

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
Vagel-Grip-Weg 10 a, 18055 Rostock

5. Ausführungszeit:
Los 1: 9. bis 27. Februar 2009
Los 3: März 2009 bis Oktober 2010
Los 4: 1. BA: März 2009 bis August 2009

2. BA: August 2009 bis Februar 2010

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
Ersatzneubau Grundschule Brinckmansdorf
Los 1: Baufeldfreimachung
- 750 qm Abbruch Bitumen- und Betonbefestigungen
- 120 m Abbruch Betonmauern H: 0,5 x B: 0,4 m
- 200 m Abbruch Fernwärmekanal und 

Entwässerungsleitung
- 210 qm Abbruch Pausenhofüberdachung 

mit Asbestdach
-   25 St. Baumfällungen z.T. Hubbühne
-   25 qm Strauchrodungen
- 100 qm Neubau Provisorische Wegebefestigungen
-1200 qmWassergebundeene Wege / Pausenhofflächen
-  800 qmAusbau der Baustellenzufahrt geschottert
-    70 m Neubau Regenwasserkanal DN 150 und DN 200
-    80 m Umverlegung Trinkwasserleitung PE-HD
-    50 m Umverlegung Fernwärmeleitung
-      1 St. Türdurchbruch im Gebäudeausgangsbereich
Los 3: Erschließung / Außenanlagen
- 2.600 qm Abbruch Bitumen- und 

Betonbefestigungen

-     40 m Abbruch Betonmauern H: 0,5 x B: 0,4 m
-   150 m Abbruch Fernwärmekanal und 

Entwässerungsleitung
-    88 St. Baumfällungen z.T. Hubbühne
-  600 qmGehölzrodungen
- 2700 qm Neubau gepflasterte Wege, Plätze und Straßen
-  200 qmAsphaltstraße
-  280 qmSportplatzlaufbahnen und Weitsprunggrube
-  590 qmSportplatz-Kleinspielfeld
-  290 qmSpielplatzflächen-Fallschutzbelag + Geräte
-  320 lfdm Einfriedungen mit 12 Toren und Ballfangzaun
-  210 m Winkelstützmauern/Tribünen H: 0,6m - 1,0 m
-  100 m Klinkermauern gerade und radial H: 0,4 m
-  330 m Neubau Regenwasserkanal DN 150 u. DN 200
-    60 m Neubau Regenrückstaukanal DN 800
-    90 m Neubau Schmutzwasserkanal DN 150
- Ausstattung: allg. + Sport + Spiel, Beleuchtung
- 1.100 qm, 15 St. Neupflanzung Gehölze und Laubbäume
- 4.800 qm Neuanlage Rasenflächen
Los 4: Rohbau
Ausführung in 2 Bauabschnitten
Mengenangaben 1. BA /(2. BA)
- Baustelleneinrichtung (Baustrom, Bauwasser, WC,
Bauzaun)
- Bauzaun                                                200 m/(200 m)
- Baugrube für Gründungsfläche             550 qm/(315 qm)
- Maurerarbeiten

36,5 bzw. 30 cm Porenbeton:                490 qm/(190 qm)
24 cm 17,5, 11,5 cm KS:                   900 qm /(510 qm)

- Betonarbeiten
Stahlbetonbodenplatte C25/30, 30 cm  580 qm/(315 qm)
Frostschürze                                           27 cbm/(13 cbm)
Filigrandecke 22 cm                              555 qm/(315 qm)
- Zimmerarbeiten  

BSH                                                     35 cbm/(21 cbm)
28 mm Dachschalung                            690 qm/(400 qm)

- Abdichtungsarbeiten, Bodenabdichtung 
entsprechend DIN 18195 Teil 4             500 qm/(295 qm)

- Putzarbeiten
Außenputz Unterputz, Leichtputz           520 qm/(230 qm)
Silikatischer Mineralleichtputz +
Silikonharzfarbe                                    370 qm/(230 qm)

Innenputz Gipsputz                        1.900 qm/(1.050 qm)
- Estricharbeiten
Trittschall DIN 18164-EPS-TK 10-45-

B1-38/35 bzw. 27/25                            975 qm/(560 qm)
Wärmedämmung DIN 18164-EPS-WD-

035-B1-60                                         490 qm/(230 qm)
Zementestrich C20/25                           975 qm/(560 qm)  

7. Die Verdingungsunterlagen sind vom 6. bis 9. Januar
2009 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock, Zimmer 763, in Empfang zu nehmen.
Unkosten: Los 1: 18,- EUR; Los 3: 34,- EUR; 
Los 4: 13,- EUR (Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung in der Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.
(bei schriftlicher Anforderung zuzügl. für das Los 1 und 4
je 2,20 EUR Versandkosten und für das Los 3 3,90 EUR
Versandkosten). Die Quittung über die Einzahlung ist bei
schriftlicher Anforderung beizufügen. Einzahlungen sind
bei schriftlicher Anforderung auf das Konto: Empfänger
Hansestadt Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 120 30 000,
Deutsche Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten.
Zahlungsgrund: 60100058809A

8. Submission: 20. Januar 2008,
Los 1: 9.00; Los 3:  9.45 Uhr; Los 4: 11.00 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: Los 1:   6. Februar 2009
Los 3: 27. Februar 2009
Los 4: 27. Februar 2009 

10. Zur Submission sind nur Bieter und deren bevoll-
mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-
schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme.  Eignungs-
nachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend den
Verdingungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/A
§ 31 ist das Innenministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommern, Vergabeprüfstelle, Referat II 340, Arsenal
am Pfaffenteich, Karl-Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Am ersten Tag des neuen Jahres
trumpft das Seebad Warnemünde
an der Ostsee mit einer atembe-
raubenden Inszenierung auf:
„Leuchtturm in Flammen“ heißt
die spektakuläre Show mit Licht,
Laser, Feuerwerk und Live-Per-
formance, die tausende Besucher
ab 18 Uhr am Fuße des Warne-
münder Denkmals genießen kön-
nen. 120 Feuerwerker, Künstler
und Techniker haben bereits in
den Morgenstunden alle Hände

voll zu tun, damit am Abend
Barockfeuerwerk, Lichteffekte
und Musik auf den Punkt stim-
men. Für den 10. „Leuchtturm in
Flammen“ gibt es weder General-
probe noch den zweiten Versuch.
Bereits ab 15 Uhr beginnt hier die
Neujahrsparty mit Musik und
Unterhaltung. Wer den Jahres-
wechsel an der winterlichen Ost-
seeküste erleben möchte, kann
seinen Glühwein auch draußen
genießen. Auf Strandspaziergän-

ger und Seebadentdecker wartet
vom 31. Dezember bis 3. Januar
eine kulinarische Bummelmeile
auf der Promenade, die von Brat-
wurst bis zu Kartoffelpuffern,
Bier und Cocktails für das leibli-
che Wohl der Gäste sorgt. 
Kleine Leckereien bietet auch das
weihnachtlich geschmückte
Handwerkerdorf im Warnemün-
der Kurhausgarten vom 25.
Dezember bis 4. Januar, zwischen
10 und 22 Uhr.

Leuchtturm in Flammen und kulinarische
Bummelmeilen in Warnemünde

Janina Schommartz (49) als verantwortliche Bibliothekarin für die
Anschaffung von DVD, Spielen und Musik-CD bei der Stadtbibliothek.

Ein neues Spiel-Angebot
offeriert jetzt die Stadtbiblio-
thek. In der Zentralbibliothek,
Kröpeliner Straße 82, stehen in
der Mediothek jetzt 47 Wii-
Spiele für Familien sowie

einzelne Spieler zur Verfügung.
Für die Ausleihe der Nintendo-
Wii-Spiele gelten die gleichen
Konditionen wie bei der DVD-
Ausleihe - drei Tage für einen
Euro.

Bei der Stadtbibliothek jetzt
Wii-Spiele im Angebot

Verkauf, Entwicklung und Bebauung

städtischer Grundstücke im Sanierungsgebiet �Stadtzentrum Rostock�

Die Hansestadt Rostock beabsichtigt, im Stadtzentrum belegene Grundstücke an der August-
Bebel-Straße (ca. 11.100 m²) mit Bebauungsverpflichtung zu verkaufen. Das europaweite
Ausschreibungsverfahren für diese Baukonzession wird im Auftrag der Hansestadt Rostock von der
Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH,
Sanierungsträger der Hansestadt Rostock, durchgeführt.

Inhalt der Baukonzession ist der Verkauf, die Entwicklung und Bebauung der Baugrundstücke. Auf der
unbebauten Fläche sollen kerngebietstypische Nutzungen angesiedelt werden. Großflächiger
Einzelhandel ist ausgeschlossen. Baurecht soll durch einen Bebauungsplan geschaffen werden.

Die Ausschreibung ist im Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union als Baukonzession im
TED (http://europa.eu) unter dem Titel �DE-Rostock: Verkauf von Grundstücken� veröffentlicht
worden.
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Frohes FestFrohes Fest
und alles Gute
im neuen Jahr
wünschen wir
allen Kunden, 
Freunden und Bekannten

Parkettservice 
E. Koch & Söhne

Heinrich-Tessenow-Straße 35
18146 Rostock

Tel. 03 81/69 73 95

Fröhliche Weihnachten
und einen guten Rutsch
Fröhliche Weihnachten
und einen guten Rutsch
wünschen wir allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten.

Auch im nächsten Jahr stehen wir Ihnen 
wieder mit unserem guten Service zur Seite.

BRUHN Arbeitsschutz 
& Berufsbekleidung

Schlachthofstraße 1, 18069 Rostock, Tel. 8 00 89 01

Allen Kunden ein frohes 
und besinnliches 
Weihnachtsfest 

sowie ein erfolgreiches, 
gesundes, neues Jahr.

Ich freue mich 
auf eine weitere gute Zusamen-

arbeit im Jahr 2009.

Ihre Mediaberaterin 
Dagmar Dankert

a

- Ellen Haase -
wün#cht allen Händlern, 
Be#uchern, Kunden und 

Ge#chäft#partnern 
ein frohe# und ge#unde# 
Weihnacht#fe#t #owie ein 
glückliche# Jahr 2009!



Graf-Schack-Str. 7, 18055 Rostock

Öffnungszeiten:
Di.+Do. 9.00-11.00 Uhr
und 14.00-17.00 Uhr

www.mowo.de
Hausverwaltungs GmbH

ModernesModernes
WohnenWohnen03 81/

3 75 66 90

Verwaltung

Vermietung

Hausmeis ter-
service

Weil wir hier leben ...

Für 2008 herzlichen Dank allen Mietern 
und Vertragspartnern für das Vertrauen 
und unsere bisherige Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und alles Gute für das Jahr 2009.
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und alles Gute für

2009.
Wir danken für Ihr 
Vertrauen.
-  Winterdienst
-  Gebäudereinigung
-  Wachschutz
-  Grünanlagen
-  Haus- und 
 Gebäude-
 verwaltung
-  Trocken-
 bau
-  Altbau-
 sanierung
-  Trockenlegung Keller

Köhn
Gebäudemanagement GmbH 
Warnemünde
An der Stadtautobahn 63
Tel. 03 81/4 40 52 24

ANGEBOT
®

KÖHN

das bärenstarke

   Ein

frohesfrohes
 Fest Fest

   Ein

frohesfrohes
 Fest Fest

und ein glück-
liches neues Jahr.

Heizungs- und
Sanitärtechnik GmbH

Ulmenstraße 72, 18057 Rostock
Tel. 45 40 00
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Langenort 1 a · 18147 Rostock · Tel. 0381 637030 · Fax 6370316
afw-gmbh.rostock@t-online.de · www.afw-rostock.de

Gemeinnützige
AFW Arbeitsförderungs-
und Fortbildungswerk GmbH

Neue Chancen durch Bildung!
Unsere modularen, fl exiblen und vernetzten Angebote sichern Ihren Erfolg,

denn Ihre Individualität ist unser zertifi ziertes Programm zur berufl ichen Integration! 
 

Starten Sie mit uns 2009 in die berufl iche Fortbildung:

❍ IT-TrainingsCentrum (mit Grafi k- & Multimediaanwendungssoftware, Netzwerkadministration & Daten-
bankdesign, Telefontraining, VoIP) 

❍ Perfekt im Offi ce - die kaufmännische Allroundkraft (mit allen Standardprogrammen MS Offi ce 
2003/2007, Lexware oder KHK, Themenspezial für alle verwaltungstechnischen und kaufmännischen Berufe)

❍ Microsoft Offi ce Spezialist (anerkannt in 128 Ländern, für alle Bildungsinteressierten ohne internationalen 
Computerschein, auch ohne Bildungsgutschein in unserem Autorisierten Test Center möglich!)

❍ Mobilitätscenter U und Ü25 für alle Berufe (mit überregionalen Praktika)
❍ Übungswerkstätten gewerblich-technisch (Bauhaupt- und -nebengewerbe, Garten- und Land-

schaftsbau/Floristik, inklusive Motorkettensägeschein; Metall, inklusive HSL und Elektro; Konstruktion/
Stahlbau und Montage)

❍ Übungswerkstatt Schweißen nach DVS Richtlinie 1111 - Internationaler Schweißer

Laufender Einstieg!

Sprechen Sie mit uns, wir beraten Sie gerne!

Ansprechpartner: Frau Seidel, Frau Dr. Wendt, Frau Ette, Telefon (0381) 63703-14

Autohaus Meyer & Partner GmbH · Hauptstraße 103
18107 Rostock-Elmenhorst · www.franzosen-meyer.de

Am 10.01.2009 anlässlich 
unseres Neujahresempfanges von 
10 bis 14 Uhr lüften wir das 
Geheimnis …

Profi tieren Sie von unseren günstigenProfi tieren Sie von unseren günstigen
Einkaufskonditionen in Verkauf  und Einkaufskonditionen in Verkauf  und 
Service, weil Service, weil wir der größte Citroën-wir der größte Citroën-
Händler im Osten Deutschlands Händler im Osten Deutschlands sind.sind.

täglich 24h-Hotline 0381 778340

& Autosalon-Rostock.de

Der Count-Down für das sensationellste Der Count-Down für das sensationellste 
Angebot des Jahres 2009 läuft …Angebot des Jahres 2009 läuft …

Schiffbauerring 59, 18109 Rostock
Tel.: 03 81/1 20 48 85, Fax: 03 81/1 20 48 87
www.idb-rostock.de
E-Mail: idb@idb-rostock.de

IDB GmbH Rostock
Institut für Datenverarbeitung 
und Betriebswirtschaft

Wir danken all unseren Kunden, 
Freunden und Partnern 

für die angenehme 
Zusammenarbeit 
und für das uns 

entgegengebrachte Vertrauen.

Ein frohes 
Weihnachtsfest 

und ein 
glückliches 

und erfolgreiches 
Jahr 2009.



Bestattung Vonthien ☎ 4 99 71 61
18057 Rostock, Feldstraße 6 Bereitschaft: 4 92 36 02

BESTATTUNGEN  Klaus Haker
18057 Rostock  18106 Rostock
Dethardingstr. 98  B.-Brecht-Str. 18
☎ 03 81/2 00 61 19 ☎ 03 81/7 68 57 05
18190 Sanitz 18195 Tessin 18184 Broderstorf
Rostocker Str. 72a Lindenstr. 6 Poststr. 11
☎ 03 82 09/8 20 22 ☎ 03 82 05/1 32 83 ☎ 03 82 04/1 52 74

www.bestattungen-klaushaker.de

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht
Petridamm 3b 68 30 55
Dethardingstr. 11 2 00 77 50
Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

Beerdigungsinstitut 
Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8 

☎ 2 00 14 14
☎ 2 00 14 40

Bestattungsunternehmen
Rosa-Luxemburg-Str. 9

Tag - Nacht - sonn- u. feiertags

Warnowallee 30     Tel. 7 68 29 23
Tel. 45 27 66

www.bobsin-nissen.de

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service,
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

BRUHN-Berufsbekleidung
ROSTOCK

Tel. 03 81/8 00 89 01

Parkettservice E. Koch & Söhne
Fachfirma für Parkett
H.-Tessenow-Str. 35, 18146 HRO,
Tel./Fax 03 81-69 73 95, Funktel. 01 63-3 85 53 71

Stephan & Scheffler GbR
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock
Tel. 03 81/7 61 12 49

SieMatic KüchenStudio
Brückenweg 25, 18146 Rostock
Tel. 03 81/67 32 40
www.siematic-kuechenstudio-rostock.de

Rostock-Elmenhorst  
tägl. 24h-Hotline 

0381 778340
www.franzosen-meyer.de

Rainer Wachtel
Heizung-Sanitär GmbH

NEUBAU, REPARATUR UND WARTUNG
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43
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Asgardsgard Strempelstraße 9/10 Tel. 2 00 30 31

Bestattungshaus Rostock Warnowallee 10 Tel. 7 78 71 50
Bestattungen im Hause seit 1931 www.bestattung-rostock.de

Partner des Ruheforstes Rostocker Heide
Spezialist für Seebestattungen seit 1993
Finanzierung der Bestattung möglich

Küchen

Sanitär/Heizung

Parkettservice

Schimmelsanierung

Berufsbekleidung

Branchen−Navigator

Auto

Hörgeräte

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende.
Konto 10 111, BKD, Duisburg,
BLZ 350 601 90, Diakonisches
Werk der EKD, Postfach 10 11 42,
70010 Stuttgart

Ausbildung für
neue Aufgaben

H o f f n u n g
für Osteuropa

DMSG-Bundesverband e.V., Vahrenwalder Straße 205 - 207, 30165 Hannover, Tel. (05 11) 63 30 23
Spendenkonto 31 31 31 bei allen Banken, Sparkassen und beim Postgiroamt Köln (BLZ 370 100 50)

n Deutschland leben 120 000 MS Kranke. Mit
16 Landesverbänden und etwa 3600 ehren-

amtlich und hauptamtlich tätigen Menschen
kümmern wir uns darum, daß die Betroffenen
angesichts ihrer Krankheit nicht resignieren.
Gemeinsam betreiben wir Aufklärungsarbeit,
setzen neue Wohnformen um, unterhalten

I Spezialkliniken, organisieren Fahrdienste, bie-
ten Freizeitaktivitäten an und veranstalten
Fachkongresse. Und wir  unterstützen die
dringend notwendige Forschung, damit diese
Krankheit eines Tages heilbar sein wird.
Unterstützen Sie unsere Arbeit, damit wir
gemeinsam helfen.

D M S G
D E U T S C H E  M U L T I P L E  S K L E R O S E  G E S E L L S C H A F T


